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"Water. Peace. Fashion." Neonyt Fashionsustain, das progressive Konferenzformat des globalen Hub
für Mode, Nachhaltigkeit und Innovation widmet sich mit einem neuen Blick dem Thema Wasser in der
Textilbranche.

Top Keynote Speaker der Branche, der Zivilgesellschaft und der textilen Supply Chain von unter anderem
Vogue Australia, WWF und Spindye stellen am 16. Januar 2019 gemeinsam mit vielen weiteren Rednern
im Berliner Kraftwerk unter Beweis, dass der lösungsorientierte Fokus auf die Frage nach dem
zukünftigen Umgang mit der Ressource Wasser globale Relevanz für die Branche gewonnen hat. Der
parallel stattfindende Thinkathon präsentiert die Otto Group und Bikini Berlin als Challenge Hosts für den
kommenden Januar.

Technologie, Nachhaltigkeit und Innovation sind wichtige Treiber der Mode- und Textilindustrie, die die
Branche sowie ihre Prozesse und Produktionsabläufe revolutionieren werden. Am 16. Januar 2019 widmet
sich das internationale Konferenzformat Fashionsustain exakt diesen Themen und fokussiert dabei
insbesondere die in der Textilbranche allgegenwärtigen Herausforderungen im nachhaltigen Umgang mit
Wasser. Die von der Messe Frankfurt organisierte Konferenz zeigt auf, wie durch das Zusammenspiel von
Kollaboration und Wettbewerb um neue und nachhaltige Technologien Innovationen entstehen, die den
Paradigmenwechsel der Branche vorantreiben.

„Auf der Neonyt Konferenz Fashionsustain präsentieren wir im Januar bereits zum dritten Mal
praxisorientierte Lösungen, technologische Innovationen und aktuelle Marktentwicklungen“, sagt Olaf
Schmidt, Vice President Textiles und Textile Technologies der Messe Frankfurt. „Mit unserem
zukunftsorientierten Konferenzformat Fashionsustain laden wir alle Besucher der Berlin Fashion Week
dazu ein, tiefer in einen interdisziplinären Diskurs über wirklich zukunftsfähige Konzepte der Mode
einzusteigen“, so Schmidt weiter.

Fashionsustain: Vier Perspektiven auf das Thema Wasser

Ein globaler Blick auf die Ressource Wasser, ein klein- wie großbäuerlicher Blick auf Baumwolle, ein
Fashion-Heritage-Blick auf Denim und ein abstrakt-glokaler Ausblick in die Zukunft der Mode –
Fashionsustain widmet sich dem komplexen Thema Wasser in der Mode- und Textilbranche nicht ein-,
sondern gleich vierdimensional.

Clare Press, Sustainability Editor-at-Large der Vogue Australia, Buchautorin und Fair-Fashion-Aktivistin
wird mit ihrer Opening Keynote „We Are Water. Inspiration & Respiration.“ den Konferenztag mit einem
starken und emotionalen Apell eröffnen.

In der ersten Session fokussiert Fashionsustain dann das Thema Wasser kritisch und auf einem globalen
Level. Philipp Wagnitz, Director International Freshwater Resources des WWF, wird die kritischen
Auswirkung der Textilproduktion auf Binnengewässer beleuchten und mit diversen Akteuren aus
Gesellschaft, Modebranche, und der wissenschaftlichen Researchsphäre diskutieren.



Weiter widmet sich Fashionsustain im Verlauf der Konferenz dem extrem wasserkritischen
Themenkomplex Baumwolle und Denim und stellt die provokante Frage: Was wäre denn, wenn wirklich
ein gesamter Teilsektor der Branche einen Wandel hin zu nachhaltiger Wertschöpfung anstoßen würde?
Ginge das überhaupt? Lösungsorientiert wird dabei ein kritischer und ergebnisoffener Dialog über die
wertebasierte Transformation von Lieferketten und die Grenzen dieses Wandels geführt. Eine Case Study
aus Pakistan zeigt zudem, wie in einem Land, in dem es eigentlich kein Wasser gibt, eine wasserintensive
Lieferkette nachhaltig realisiert wird.

In der abschließenden Session zoomt Fashionsustain in die Breite und hebt das Tagesthema auf ein höheres
Abstraktionsniveau: Cradle to Cradle, Ocean Plastic, der Social-Economic Impact von Naturfasern sowie
alternative Crops mit besserer, doppelter Wertschöpfung, aber auch innovative technische Recyclat- und
Viskosefasern werden hinsichtlich ihrer wasserrelevanten Dimension thematisiert. Speaker sind unter
anderem Micke Magnusson, CEO des nachhaltigen, schwedischen Färbers Spindye und Amira Jehia, Co-
Founder des fairen Sweaterlabels Blue Ben.

Über die Neonyt

Die Konferenz Fashionsustain findet statt in Kooperation mit der #Fashiontech by Premium Group. Diese
fokussiert sich auf digitale Lösungen für Marketing und Retail, ebenso wie generelle digitale Markttrends
und findet am 15. Januar 2019 ebenfalls im Kraftwerk statt.

Neonyt, der globale Hub für Mode, Nachhaltigkeit und Innovation (15. – 17. Januar 2019) setzt sich
zusammen aus der Neonyt Trade Fair, den Konferenzen Fashionsustain by Messe Frankfurt und
#Fashiontech by Premium Group sowie dem Design-Thinking-Format Thinkathon, der Neonyt Fashion
Show, Showcases, dem Influencer- und Blogger-Event Prepeek, Networking-Veranstaltungen und nicht
zuletzt der Neonyt Party. Der Hub löst das bisherige Messe-Duo Ethical Fashion Show Berlin und
Greenshowroom ab.
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